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E ChlOmpli £ehm

E Chlümpli Lehm, so vii i weiß,
bin i jo selber au so eis,
e Chlümpli Lehm is Hafners Hand,
si süberets vo Stei und Sand.

tuets chnete und denn ruebe loo,
min Hafner, de machts graad esoo.
denn leit ers hofeli uf d Schübe,
de recht Fueß, de tuet s Rädli trübe,

denn formet ers dor Hechte Trock
und hebts und treihts und get nöd logg
bis us dem Chlümpli Lehm, chomm lueg,
e Vase weerdt, en Topf, en Chrueg.

Denn chonts in Ofe und weerdt prennt,
so fescht, daß eim grad wunder nent,
je hööcher d Hitz, je stercher d Gluet
je lenger, als mes brenne tuet,

je stercher weerdts, voll Widerstand. —
0 Chlümpli Lehm, o Hafner-Hand,
tues chnete, treie, brenne No
tues s Chlümpli Lehm nöd fale loo.

Kristall

Us Quaarz und Chisel und us Sand.
us ale dene mitenand,
us dene tunkle, trüebe Sache

tuet me Kristall, Kristallglaas mache.

1 glob, s goht mengem Mensch esoo,
wo mues dor graui Jöhrli goh,
er sieht, und häts au no so Haarz,
wie us dem Chisel, Sand und Quaarz
und sends au no so ruuch und hert,
zletscht sonneklaars Kristallglaas werdt.

Spruch.

En Dichterling isch seite riich.
das ischt em einewege gliich,
er gsieht au a de graue Wend.
wies goldni Sonneilecke hend
und wöör sis Lied, sis Leid, sis Weh.
om aies i der Welt nöd gee.

12


	E Chlümpli Lehm

